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Deutſchland. 
N Berlin, 30. Januar. Die urſprünglich auf 
en 22. d. feſtgeſetzt geweſene Sour, welche 
Arden der Hoftrauer verlegt wurde, hat geſtern 
bend im Ritterſaale des königlichen Schloſſes 
ſtattgefunden. 
aiſer, der mit der Kaiſerin auf dem Throne im 
Ritterſaal Platz genommen hatte, den Befehl 
zum Beginn der Kour. Das Muſikkorps des 
Garde⸗Füſilierregiments konzertirte während der⸗ 
elben, die, wie in deu Vorjahren, einen glänzenden 
Verlauf nahm. 


— Der Kaiſer hat, der „Weſ.⸗Ztg.“ zufolge, 
den vom Bund der Landwirthe > 1 5 Bine: 
tallifien angegriffenen Reichsbankpräſidenten Dr. 
och ſeines unverminderten Vertrauens verſichert. 
Herr Dr. Koch wurde auf Grund des Berichts 
einer amerikaniſchen Zeitung beſchuldigt, die 
amerikaniſchen Arbeiter zur Sozialdemokratie ver⸗ 
dehnt zu haben, weil er geſagt habe, daß die 

eutſchen Arbeiter die Nachtheile des Bimetallis⸗ 
mus wohl erkannt hätten. 
9 — Am 29. Februar d. J. findet in 
ſbemover eine Landesverſammlung der national⸗ 
geralen Partei der Provinz Hannover ſtatt 
L werden Vorträge halten: 1. Reichs⸗ und 
Fandtagsabgeordneter Geh. Juſtizratyh Prof. Dr. 
Landern über das bürgerliche Geſetzbuch; 2. 
5 5 Sabgeordneter Juſtizrath Dr. Eckels über 
in St nal und die Förderung des Mittelſtandes 
Hofd adt und Land; 3. Landtagsabgeordneter 
enefiser und Fabre tant Hifche über die Zucker⸗ 
She und ihre Bedeutung für die Provinz 


Gris Die „Kons. Korreſp.“ bringt folgende 
tung: „Von gegneriſchen Blättern werden 
die d Aufſätze in der „Pommerſchen Reichspoſt“, 
ie auch von der Zeitung das „Volk“ zur Unter: 
ützung ihrer gegen die konſervative Partei ge⸗ 
richteten Angriffe herangezogen worden ſind, als 
im Zuſammenhange mit der Parteileitung der 
vommerſchen Konſerpativen ſtehend bezeichnet. 
Wir find demgegenüber zu der Erklärung er⸗ 
mächtigt, daß die pommerſche konſervative Partei⸗ 
leitung den erwähnten Artikeln, inſonderheil 
auch der Forderung, einen allgemeinen konſer⸗ 
daß fe 1 e e fernſteht, und 
a te die Tendenz jener eugerungen a 
entſchiedenſte mißbilligt.“ . e 
— Dem Reichstage iſt die Berechnung der 
nach dem Reichshaushaltsetat für 1896—97 zur 
Deckung des ordentlichen Etats aufzubringenden 
Matrikularbeiträge zugegangen. Danach ſind im 
Ganzen 420763343 Mark Matrikularbeiträg 
aufzubringen. Davon gehen die Antheile an dem 
Heberihufie des Etatsjahres 1894—95 mit 
> 233 Mark ab, jo daß die baar zu zahlen⸗ 
en Matrikularbeiträge für 1896—97 413 318 110 
5 betrage. Im Etat für 1895—96 find 
donn 000.067 Mark angeſetzt; mithin ſind für das 
umende Etatsjahr 17 318 043 Mark mehr auf⸗ 
Preußen 5 Jon dieſer Summe entfallen auf 
> 49 715 Mark, guf Baiern 2 901 599 
temberg J, Sachſen 1139 906 Mark, auf Wür⸗ 
9 924 Mark, auf Baden 530 290 
Geſamtbeitrag zu den Matriku⸗ 
beträgt für Preußen 242 929 656 
Sachſen Baiern 52 989 980 Mark, für 
19 er 28 397 939 Mark, für Würtemberg 
03 236 Murk, für Baden 14 585 560 Mark. 
Bun geringſten Beitrag von allen deutſchen 


des 3 Li i 
5175 en, zahit Schaumburg⸗Lippe mit 


— Der Abg. Hobrecht hat, unterſtützt von 
5 a matzonallibetalen Fraktion im Abgeordneten⸗ 
treſſend .. Tragt folgendem Geſetzentwurf be⸗ 
bäuerli en Be minderung der aus gutsherrlich 
5 run rü iſa⸗ 
l onsrenten un herrührenden Amortiſa 
g 4. Das gegenwärtige Geſetz findet nur 
— diejenigen Ablöſungsrenten Anwendung, 
zelche nach § 10 Abi. 1 des Geſetzes, betreffend 
ie Errichtung von Rentenbanken vom 2. März 
50 berechnet, gemäß $ 22 a. a. O. durch eine 
ha Jahre oder 673 Monate lang fortgeſetzte 
a lung getilgt werden und welche mindeſtens 
Betrag von 10 Mark jährlich erreichen. 
den. 2. Die in 8 1 bezeichneten Renten wer⸗ 
Mo, ſobald ihre Zahlung 41 Jahre oder 493 
Jene lang fortgeſetzt ſtattgefunden, von dieſem 
detrpunkte ab auf ⅝100 ihres bisherigen Jahres⸗ 
die ages herabgeſetzt. Der Verpflichtete hat aber 
Zeit verminderte Rente von dem genannten 
1 tunkte ab noch 46/2 Jahre lang fortzuent⸗ 
on en und wird erſt nach Ablauf dieſer Zeit 
der per Verpflichtung zur ferneren Entrichtung 
ente vollſtändig befreit. 
noch 515 Der Zeitpunkt, von welchem ab nur 
ift, 5 ie gemäß § 2 verminderte Rente zu zahlen 
„Jowie der Betrag der letzteren find dem Ver⸗ 
eten von der Direktion der Rentenbank be⸗ 
u machen. Einer Neuerung des urſprüng⸗ 
eſſes (8 14 des Rentenbankgeſetzes) be⸗ 
es hierbei nicht. 
An $4 Die Vorſchrift des § 2 findet auch 
Wodan, wenn — a et Termin 
N enumwandlung bei Erlaß des gegen- 
Erſtuben Geſetzes ſchon verſtrichen war. Die 
ten Henie il in ſolchen Fällen zu viel gezahl⸗ 
Mingeperiobe dir . am Schluſſe der Til⸗ 
ahlungstermine ch Anrechnung auf die letzten 


8. ö. 
frei, ſchon 


kannt 


l 
va 


Dem Verpflichteten ſteht auch ferner 
aumez on während des § 2 abgegebenen Zeit⸗ 
oder tao die Rente durch Kapitalzahlung ganz 
den eigellweiſe zu tilgen. Welche Summen in 
zur Abo men Jahren der Amortiſationsveriode 
ergiebt die 7 der Rentenbeträge erforderlich ſind, 
banks 6. Dibefügte Tabelle. 

anken iſt Ki Amortiſationsfonds der Renten⸗ 
(§ 39 des zit die halbjährlichen Auslooſungen 
Kapitalsbetrag auenbaukgeſezes) um denjenigen 
wandlung komma ſrhöhen, welcher den zur Um⸗ 
den Jahre entſpricden Renten in dem betreffen⸗ 
lichen Mittel dung und ſind die dazu erforder⸗ 
zu beſchaffen. Ausgabe neuer Rentenbriefe 


3 a EM Wenterbriee werben mit 
am 1. April und 1. Aalbjäprlichen Terminen 
Ueberſch von 1 Proz Iktober verzinſt. Der 
Fetgeſen denn 1 PROSENE, welchen die in $ 2 
29775 Rente ergiebt, muß unvermindert zur 
Nation der Meutenbriefe verwendet werden. 

Bebi Auf diejenigen Renten, welche den 
dem Ngen der SS 1 und 2 entſprechen, aber 
finden dinänenfiekus als Berechtigten zuſtehen, 
zes mit Vorſchriften des gegenwärtigen Ge⸗ 
den aus $ 64 des Rentenbankgeſetzes 


Kurz nach 7½ Uhr ertheilte der 


Anſtellung wäre. 


Abend⸗Ausgabe. 


Anwendung. 

§ 9, Im Uebrigen verbleibt es bei den Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes über die Errichtung von 
Rentenbanken vom 2. März 1850 (Geſetzſamml. 
S. 112) und den daſſelbe ergänzenden geſetzlichen 
Beſtimmungen. * 

§ 10. Die zur Ausführung des gegenwär⸗ 
tigen Geſetzes erforderlichen Anordnungen werden 
von dem Finanzminiſter und dem Miniſter für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten getroffen. 

— Es iſt ein Zeichen der nervöſen Stim⸗ 
mung, die in den politiſchen Kreiſen herrſcht, 
daß alle Augenblicke Gerüchte über neue Miniſter⸗ 
kriſen auftauchen. Auch geſtern war wieder viel 
davon die Rede. Die „Lib. Korreſp.“ ſchreibt 
dazu: 

„Wenn ein Mitglied des Reichstags bei der 
Rückkehr aus der geſtrigen Sitzung zufällig im 
„Reichsanz.“ leſen ſollte, daß das Staats⸗ 
miniſterium unter dem Vorſitz des Fürſten 
Hohenlohe eine Sitzung abgehalten habe, ſo wird 
er wohl vermuthen, daß, in dieſer Sitzung 
offizielle Schritte zur Löſung der neueſten 
Miniſterkriſis geſchehen ſeien. Der Artikel der 
„Hamb. Nachr.“, der dem Kaiſer zu ſeinem Ge⸗ 
burtstage den Wunſch größerer Freiheit in der 
Wahl ſeiner Berather darbrachte, hat unerwartet 
ſchnell eine ganze Reihe von Kriſengerüchten ge⸗ 
zeitigt, die während der geſtrigen Sitzung das 
parlamentariſche Stillleben beunruhigten. Die 
Freunde eines neuen Sozialiſtengeſetzes ſchienen 
feſt überzeugt, daß der Reichskanzler der Bürde 
der preußiſchen Miniſterpräſidentſchaft müde ſei, 
und daß dieſer Theil ſeiner Funktionen auf den 
früheren Miniſterpräſidenten und Miniſter des 
Innern Botho Grafen zu Eulenburg übergehen 
werde. Anderen ſchien dieſe Kombination nicht 
vecht glücklich, wenigſtens nicht für den Fürſten 
Hohenlohe ſelbſt. Von dieſen wurde als Kan⸗ 
hidat für das Reichskanzleramt General a. D. 
Graf Wartensleben genannt, womit dann auch 
das drohende Geſpenſt einer Reform des Militär⸗ 
ſtrafprozeſſes wieder beſeitigt ſein würde. Noch 
andere bezeichneten den Oberpräſidenten von 
Schleſten, Fürſten Hatzfeldt⸗Trachenberg als künf⸗ 
tigen Reichskanzler. Alle dieſe Gerüchte ernſthaft 
zu behandeln liegt kein Anlaß vor, ſo lange die 
Ah der für die Ernennung neuer Männer, 
nämlich der Rücktritt der jetzt im Amte befind⸗ 
ichen, nicht vorhanden iſt.“ 


— Während ſich die finanziellen Verhältniſſe 
der Berficherungsanftatten Hin bn balibiiiee 
und Altersverſicherung im Allgemeinen ſehr 
zünſtig geſtaltet haben, giebt es doch einzelne 
Anſtalten, bei welchen der Vermögensbeſtand 
nicht einmal zur Deckung des Kapitalwerthes der 
Rentenantheile hinreicht. Nach der dem Reichs⸗ 
tage zugegangenen Nachweiſung der Rechnungs⸗ 
ergebniſſe der Anſtalten auf 1894 belief ſich das 
Vermögen derſelben Ende des genannten 
Jahres auf 304,3 Millionen, der Kapitalwerth 
der Alters- und Juvalidenrentenantheile dagegen 
nur auf 147,6 
der Anſtalten iſt das Verhältniß demnach günſtig. 
So ſteht denn auch beiſpielsweiſe bei der Anſtalt 
Berlin dem Rentenkapitalwerth von 2,3 Millionen 
ein Vermögen von 18,5 Millionen gegenüber, 
bei der Anſtalt Brandenburg einem Rentenwerth 
von 10,1 Millionen ein Vermögen von 16 Mil⸗ 
lionen, bei Schleſien gegenüber 16,4 Millionen 
24,9 Millionen u. ſ. w. Dagegen iſt bei ein⸗ 
zunen Anſtalten der Rentenkapitalwerth bedeutend 
größer als das Vermögen. Bei der Verſicheruns⸗ 
anſtalt Oſtpreußen betrug der Rentenkapitalwerth 
10 Millionen, das Vermögen nur 5,6 Millionen, 
bei der Anſtalt Niederbaiern 2,6 Millionen und 
nur 1,9 Millionen. Nach $ 20 des Invalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes iſt die Höhe 
der Beiträge ſo zu bemeſſen, daß durch dieſelben 
die Verwaltungskoſten, die Rücklagen zur Bil⸗ 
dung eines Reſervefonds, die durch Erſtattung 
von Beiträgen vorausſichtlich entſteheuden Auf⸗ 
wendungen ſowie der Kapitalwerth der von der 
Verſicherungsanſtalt aufzubringenden Rentenan⸗ 
theile gedeckt werden. Die beiden letztgenannten 
Anſtalten haben demnach durch die jetzigen Bei⸗ 
träge noch nicht einmal die Deckung für einen 
der im Geſetze vorgeſehenen Ausgabepoſten, der 
allerdings der bedeutendſte iſt, aufbringen können. 

— Wenn man die Klagen über impari⸗ 
tätiſche Behandlung der Katholiken bei Beſetzung 
von höheren Staatsämtern auf ihren ſachlichen 
Werth prüfen will, ſo muß man ſich klar machen, 
daß von einer Imparität dann nur die Rede 
ſein kann, wenn ceteris paribus ein Kandidat 
nur aus dem Grunde, daß er Katholik iſt, zu⸗ 
rückgeſetzt würde. Andere Momente, welche nicht 
nach dieſer Richtung einen Schluß geſtatten, ſind 
daher ſachlich für die Beurtheilung der Frage 
nicht verwerthbar. Dies gilt insbeſondere von 
der Verhältnißzahl der verſchiedenen Konfeſſionen 
zu der Geſamtbevölkerung; dieſe iſt dafür ohne 
entſcheidende Bedeutung. Wohl aber iſt das 
Verhältniß der Zahl derjenigen, aus denen ſich 
die Inhaber der höheren Staatsämter rekrutiren, 
zu der Zahl der in dieſen Aemtern Angeſtellten 
von erheblicher Bedeutung. Denn, die gleiche 
durchſchnittliche Befähigung vorausgeſetzt, bietet 
das Verhältniß der katholiſchen Kandidaten für 
die höheren Verwaltungsämter zu den Beamten 
dieſer Kategorie einen ſehr brauchbaren Maßſtab 
zur Beurtheilung der Frage, ob etwa die katho⸗ 
liſche Konfeſſion wirklich ein Hinderniß für die 

In dieſer Hinſicht In daher 
die Zahlen, welche der Minifter des Innern in 
der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
mitgetheilt hat, für die Wahrheit der Berechti⸗ 
gung der Klagen des Zentrums von entſcheiden⸗ 
dem Gewicht. Denn wenn die Zahl der katholi⸗ 
ſchen Regierungsreferendare nur etwa 12 Prozent 
der Geſamtzahl, die der Regierungsaſſeſſoren, 
welche hierbei in erſter Linie in Betracht kom⸗ 
men, gar nur 9 Prozent der Geſamtzahl beträgt, 
ſind die Katholiken ſelbſt unter der Zahl der 


Landräthe, alſo einer beſonders politiſch wichti⸗ 


gen Klaſſe von Beamten, mit 13 Prozent, unter 
den Polizeipräſidenten ſogar mit einem noch 
etwas höheren Prozentſatze vertreten. Daraus 
erhellt, daß die Katholiken im Ganzen nicht nur 
gegen die Proteſtanten nicht zurückgeſetzt, ſondern 
bei der Berückſichtigung für jene Aemter etwas 
beſſer als dieſe gefahren ſind. Man wird dar⸗ 
nach, wenn man wirklich objektiv in der Sache 
verfahren will, aufhören müſſen, mit der 
Behauptung der Imparität Unzufriedenheit zu 
erregen. 

Danzig, 29. Januar. Die hieſigen Stadt⸗ 
verordneten haben den Oberbürgermeiſter 


vom 2. März 1850 ſich ergebenden Maßgaben Büch 


meiſter der Stadt Danzig für die engere Wahl 
vorgeſchlagen. 

München, 28. Januar. 
der Offiziere des Beurlaubtenſtandes hatte, wie 


bereits kurz gemeldet, am Sonntag Abend ein 


Feſtſouper im Rathhausſaale veranſtaltet, zu 
welchem Prinz Arnulf, Herzog Siegfried und 
mehrere hohe Offiziere erſchienen waren. 
„Allg. Ztg.“ berichtet darüber ausführlicher: 
Prinz Arnulf warf einen Rückblick auf die Ge⸗ 


denkfeiern der letzten Monate und auch auf das 


von den Offfzieren des Beurlaubtenſtandes ver⸗ 
anſtaltete Feſt. Das deutſche Volk habe das 
vollſte Recht, der herrlichen Zeit und der großen 
Thaten zu gedenken. In warmer, von allem 
Chauvinismus freier Vaterlandsliebe ji dies 
geſchehen. Mit dem feſtlichen Begehen der Er- 
innerungstage werde auch eine Pflicht gegen das 
Heer und alle ſeine Feldherren, gegen König 
Ludwig II., den greiſen Heldenkaiſer, ſeine 
Schlachtenlenker und den „in ſeinem Werke un⸗ 
ſterblichen Staatsmann“ erfüllt. Wie Karl der 
Große und ſeine Paladine, wie Friedrich 
Barbaroſſa würden auch ſie in fernen Jahr⸗ 
hunderten, von der Heldenſage umwoben, fort⸗ 
leben. Unter den Fürſten, unter den Zeugen 
jenes weltgeſchichtlichen Aktes befand ſich der, 
welcher heute Baierns Geſchicke leitet. Keine 
Gelegenheit iſt ſeitdem vorübergegangen, ohne 
daß der Prinz-Regent ſeine warme Freundſchaft, 


rt et a re de Yale 


temann zu Görlitz zum erſten Bürger⸗ halten und, unter 


Die Geſelſchaft 


Die 


Jul. 


gleichzeitiger Garantie der als 
Geiſel mitgeführten gefangenen Kolonne Gal⸗ 
lianos, mittlerweile einen Flankenmarſch aus⸗ 
zuführen, der unter anderen Umſtänden von 
General Baratieri zu einem vernichtenden Schlage 
ausgenutzt worden wäre. Der Offenſivmarſch 
Meneliks, ſo ſchreibt der 
ſtrategiſcher Hinſicht ein Sieg für ihn, der ſich 
nicht ſo leicht wieder gut machen läßt. Das 
abeſſiniſche Heer iſt den Italienern gerade vor 
der Naſe vorübermarſchirt, ohne daß General 
Baratieri angreifen konnte. 
Heute, am 29. Januar, muß das erſte 
Korps der nt unter Ras Makonnen 
bereits in Hauſſen, das zweite Korps (das 
Gros) unter Menelik ſelbſt in Eiba eingetroffen 
ſein, unter dieſen Umſtänden nimmt man an, 
daß die Offgnfive Meneliks das Herz der Kolonie 
zum ge t habe. 

eneral Baratieri erhielt heute die Weiſung, 
die Verhandlungen mit Menelik abzubrechen und 
keinen Unterhändler mehr zu ihm zu ſchicken, 
dem obenerwähnten Heeresblatt zufolge iſt durch 
die neueſte Taktik Meneliks die Lage zu Un⸗ 
gunſten der italieniſchen Truppen verſchlimmert. 
Die beſte Defenſive beſtehe nunmehr im Angriff. 
General Baratieri müſſe alſo angreifen, ohne 
Rückſicht auf das Loos der bedauernswerthen 
Kolonne Gallianos. In einem Kriege ſei 
Sentimentalität übel angebracht. Es heißt, 


Boratieri habe bereits die feſte Stellung von 
ſeine unerſchütterliche Bundestreue kund gegeben Adagamus verlaſſen und marſchire gen 


dua. 


hätte. So iſt er, ohne die Anſtrengung zu Doch erheiſcht die Nachricht noch weitere Be⸗ 


ſcheuen, nach Berlin geeilt, um der 


erſten ſtätigung. 


Jedenfalls ſind heute die beiden 


Reichstagseröffnung durch Kaiſer Wilhelm II. Heere nur noch durch wenige Kilometer getrennt. 


beizuwohnen und an der Spitze der deutſchen 
Fürſten die Einigkeit und das treue Zuſammen⸗ 
halten aller Fürſten und Stämme zu bezeugen. 
Und dies hat er bei der Einweihung des Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanals, dieſes gewaltigen Friedens⸗ 
werkes, aufs neue gezeigt. In Ehrfurcht und 
Liebe blicken wir auf zu unſerem allergnädigſten 
Kriegsherrn und mit Daukbarkeit und Be⸗ 
geiſterung wollen wir das Glas ergreifen und 
rufen: Seine königliche Hoheit Prinz Luitpold, 
des Königreichs Baiern Verweſer, lebe hoch! 
Amberg, 29. Januar. Der Kaiſer ſandte 
aus Anlaß ſeiner Ernennung zum Chef des 6. 


baieriſchen Infanterie-Regiments „Kaiſer Wilhelm, frei 


König von Preußen“ an den Kommandeur dieſes 
Regiments, Oberſten Hoffmann, folgendes Tele⸗ 
gramm: „Berlin. Es gereicht mir zur Freude, 
an die Spitze des ruhmreichen Regiments geſtellt 
zu ſein, deſſen Name für alle Zeiten mit der 
Neuerſtehung des deutſchen Reiches und dem un⸗ 
vergeßlichen Begründer deſſelben verknüpft iſt. 
Ich werde ſtets deſſen eingedenk ſein, daß das 
Regiment bereits zum zweiten Male auf dem⸗ 
ſelben Boden vereint mit deutſchen Stämmen für 
deutſches Recht kämpfte. 
ſeinen alten Fahnen. Wilhelm, I. R.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 29. Januar. Die von Paris aus 


Millionen. Für die Mehrzahl] verbreitete Meldung von einer Begegnung des 


Kaiſers Franz Joſef mit dem Präſidenten Faure 


bei der Reiſe des Kaiſers nach Kap Martin 


wird als unrichtig bezeichnet; eine Begegnung 
ſei überhaupt nicht geplant worden. 

Steyr, 29. Januar. Bei der Ergänzungs⸗ 
wahl zum Reichsrath im Städtebezirk Steyr 
wurde der Antiliberale Erb mit 1110 Stimmen 
gegen den Liberalen Stigler, welcher 803 
Stimmen erhielt, zum Abgeordneten gewählt. 

Peſt, 29. Januar. Eine Wiener Depeſche 
des hieſigen halbamtlichen „Nemzet“ bezeichnet 
eine geſtrige römiſche Meldung der „Wiener 
Pol. Korr.“, wonach die Reiſe des Grafen Nigra 
nach Rom zuſammhänge mit einer Neugeſtaltung 
der deutſch⸗engliſchen Beziehungen, indem das 
Wiener und das römiſche Kabinet ſich zur Auf⸗ 
gabe gemacht hätten, die Keime angeblichen Zer⸗ 
würfniſſes zwiſchen Deutſchland und England 
aus der Welt zu ſchaffen, für jeder Grundlage 
entbehrend. 

Frankreich. 


Paris, 29. Januar. Ein Theil der Preſſe 
iſt wieder fleißig an der Arbeit, durch Gerüchte 
über bevorſtehende Enthüllungen das Publikum 
aufzuregen. Der bereits mitgetheilte Zwiſchen⸗ 
fall, der ſich bei der Durchſuchung der Papiere 
Edwards ereignete, wird von mehreren Seiten 
möglichſt ſenſationell und pikant zu machen ge⸗ 
ſucht. So erklärte Edwards ſelber dem Redak⸗ 
teur des „Jour“: „Wenn es ſich nur um meine 
privaten Angelegenheiten handelte, würde ich 
nicht einen Augenblick zögern, Ihnen zu ſagen, 
was ich weiß. Aber da andere ernſte, ſehr 
ernſte Intereſſen im Spiel ſind, ſo werden Sie 
mir Diskretion nicht verargen. Vorläufig kann 
ich nichts ſagen, aber es kann kommen, daß ich 
ſpäter meine Meinung ändere.“ Der letzte 
zitirte Satz klingt wie eine deutliche Drohung. 
Der Unterſuchungsrichter ſcheint ſich indeſſen 
keineswegs einſchüchtern zu laſſen, denn er unter⸗ 
warf Edwards heute von Neuem einem zwei⸗ 
ſtündigen Verhör. Der Redakteur des „Jour“ 
iſt auch nach dem Elyſee gegangen, um zu 
fragen, was man dort über die in Umlauf ge⸗ 
ſetzten Gerüchte denke. Wie zu erwarten war, 
wurde ihm korrekt geantwortet, daß die Juſtiz 
mit der tonkineſiſchen Affaire befaßt ſei, und daß 
ren daran denke, ſie in ihrer Thätigkeit zu 
tören. 

Paris, 29. Januar. Die beiden radikalen 
Gruppen der Kammer, die radikale Linke und 
die äußerſte Linke, haben ſich vereinigt, um über 
die Frage der Säuberung des Perſonals in 
allen Zweigen der Verwaltung zu berathen. 
Die beiden Gruppen ſind übereingekommen, daß 
ſofortige Maßregeln in dieſem Sinne zu faſſen 
ſeien. Sie haben beſchloſſen, nach Verſtändigung 
der beiderſeitigen Büreaus gemeinſam den 
Miniſterpräſidenten zur Klarlegung der Abſichten 
der Regierung betreffs Säuberung des Ver⸗ 
waltungsperſonals zu erſuchen. In den Kammer⸗ 
kouloirs herrſchte, obgleich keine Sitzung ſtatt⸗ 
fand, lebhafte Bewegung, und der völlig un⸗ 
erwartete und plötzliche Schritt der radikalen 
Gruppen wurde in der verſchiedenſten Weiſe 


kommentirt. 
Italien. 


Rom, 29. Januar. 
Friedensverhandlungen 


lichſte Stimmung hervor. 


Das plötzliche, durch 
ſchlau maskirte Ab⸗ 
ſchwenken der abeſſiniſchen Armee nach Weſten 
ruft in unſeren militäriſchen Kreiſen die pein⸗ 
ic Menelik hat es 
nämlich verſtanden, General Baratieri auf die 
niederträchtigſte Weiſe zu hintergehen und hinzu⸗ 


Gerüchtweiſe verlautet, daß der Negus 
Menelik Vorbereitungen treffe, ſich in Adua zum 
Kaiſer krönen zu laſſen. 

Die engliſchen Blätter ſind einig darüber, 
daß Baratieri auf die gefangene Kolonne Gallia⸗ 
nos keine weitere Rückſicht nehmen dürfte, ſon⸗ 
dern zum Angriff übergehen werde. Die „Opi⸗ 
nione“ behauptet, die höchſten Militärbehörden 
ſehen den Ereigniſſen mit Vertrauen entgegen. 
Der Marſch Meneliks nach Hauſſen entſpreche 
ganz den italieniſchen Wünſchen. Was die Ko⸗ 
lonne Gallianos betrifft, ſo werde man Menelik 
ein Ultimatum ſtellen. Laſſe er die Kolonne 
ſo ſei die Sache abgethan, anderenfalls 
hoffe man, daß Menelik ſie als „Kriegsgefangene“ 
behandeln und ihr Leben ſchonen werde. Die 
„Italia militare“ ſchreibt, der afrikaniſche Feld⸗ 
zug wachſe ſich immer mehr zu einem förmlichen 
großen Kriege aus, von dem Niemand in Italien 
träumte, und in welchem die Italiener, trotz 
aller Truppen und Artillerie, nicht einmal die 


Initiative haben, ſondern ihre Bewegungen nach 
denen des Feindes regeln müſſen. 


Rom, 29. Januar. Die Direktoren der 


Gott ſei ferner mit größeren italieniſchen Provinzbanken wurden hier⸗ 


her berufen, um wegen Aufnahme einer inneren 
Anleihe zu konferiren. 


Spanien und Portugal. 

Wie aus Liſſabon gemeldet wird, hatte das 
in der „National⸗Ztg.“ bereits dementirte Ge⸗ 
rücht, wonach die engliſche Regierung der por⸗ 
tugieſiſchen Anerbietungen, betreffend den Verkauf 
der Kolonie Lourenzo Marques, gemacht hätte, 


in der portugieſiſchen Hauptſtadt Aufregung her⸗ 


vorgerufen. Die oppoſitionelle Preſſe behandelte 
das Gerücht ohne weitere Unterſuchung als be⸗ 
ründet und baſirte darauf die ſchärfſten An⸗ 
lagen gegen die Regierung und auch in anderen 
politiſchen Kreiſen ſchien man ſich nicht ganz 
ſicher zu fühlen, daß nicht thatſächlich irgend 
eine ähnliche Aktion bezüglich Lourenzo Marques 
im Zuge ſei. Dieſen Angriffen und Zweifeln iſt 
jedoch bald der Boden entzogen worden, indem 
der Marineminiſter im Namen der Regierung in 
den Kortes kategoriſch erklärte, daß das erwähnte 
Gerücht abſolut unbegründet ſei, und daß 
zwiſchen den Regierungen von Portugal und 
England keinerlei Unterhandlungen über einen 
Verkauf von Lourenzo Marques an den letzt⸗ 
genannten Staat ſtattgefunden haben oder nur 
angeregt worden ſeien. Der Miniſter fügte 
unter lebhaftem Beifall hinzu, daß die por⸗ 
tugieſiſche Nation niemals auch nur den kleinſten 
Theil ihres Beſitzes, möge ihr auch welch' ein 
großer Preis immer angeboten werden, veräußern 
werde. 
i England. 

London, 29. Januar. Der ehemalige 
9 Childers iſt heute Nachmittag ge⸗ 
orben. ; 

London, 29. Januar. Heute fand hier die 
konſtituirende Verſammlung der Britiſchen Reichs⸗ 
Liga ſtatt, deren Vorſitz der Herzog von De⸗ 
vonſhire übernommen hat. Die Hauptziele der 
Liga ſind die Sicherung einer dauernden Einheit 
des Reiches, die Förderung des Handels zwiſchen 
deſſen einzelnen Theilen und die Herbeiführung 
einer Abänderung derjenigen Verträge, welche 
dem Abſchluß wechſelſeitiger Handelseinrichtungen 
zwiſchen den verſchiedenen Theilen des britiſchen 
Weltreiches entgegenſtehen. 


Rumänien. 

Bukareſt, 26. Januar. Die Entſchieden⸗ 
heit, mit der Miniſter Fleva in der vorgeſtrigen 
Kammerſitzung die gegen ſeine Amtsführung ge⸗ 
richteten Anklagen des Miniſterpräſidenten zurück⸗ 
ieh hat, ſowie ſeine Erklärung, daß er auf 
die „ſchmutzige Interpellation“ des Abgeordneten 
Epurescu von der Miniſterbank aus antworten 
und letztere erſt nach einem Tadelsvotum der 
Kammer räumen werde, hatte für geſtern als 
den Tag, an dem Epurescu ſeine Anfrage ent⸗ 
wickeln ſollte, eine außerordentlich erregte Kam⸗ 
merſitzung in Ausſicht geſtellt. Der Zudrang zu 
den Tribünen der Deputirtenkammer war in 
Folge deſſen ein ganz außerordentlicher und war 
auch der Platz vor letzterer von ſehr viel Publi⸗ 
kum, zumeiſt vom Anhange Fleva's, beſetzt. Doch 
haben ſich die zur Verhütung von tumultuariſchen 
Scenen vorgeſehenen polizeilichen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln als überttüffig erwieſen, da Epurescu ſtatt 
zur Entwickelung ſeiner angekündigten Anfrage 
zu ſchreiten, die Erklärung abgab, daß er in An⸗ 
1 des Umſtandes, daß ſeiner Interpellation 
die Bedeutung einer gar nicht beabſichtigten 
Mißtrauenskundgebung gegen den Miniſter des 
Innern beigelegt werde, auf dieſe vollſtändig 
verzichte. Nun ergriff N. Fleva das Wort, um 
der Verſammlung die Mittheilung zu machen, 
daß nach dieſer Erklärung Epurescus für ihn 


William Wilkens. In Berlin, H 


e iſt aber in ſcher Weiſe begrüßt, und 
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Donnerſtag, 30. Januar 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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trachten, und daß er daher jetzt freiwillig auf 
das von . geführte Portefeuille des Innern 
verzichte. N. Fleva, der nach dieſer kurzen Mit⸗ 
theilung ſofort die Miniſterbank verließ, wurde 
bei ſeinem Austritte aus dem Sitzungsſaale von 
dem davor angeſammelten Publikum iu ſympathi⸗ 
ſcheint alſo durch ſeine 
von D. Sturdza und Genoſſen ſo arg angefein⸗ 
dete Amtsthätigkeit als Miniſter nichts von ſei⸗ 
ner Volksthümlichkeit eingebüßt zu haben. Die 
Bildung einer oppoſitionell⸗demokratiſchen Gruppe 
unter ſeiner Führung wird als unmittelbar be⸗ 
vorſtehend bezeichnet. 


Serbien. 


Belgrad, 29. Januar. Die neulich unter 
dem Verdachte der Spionage verhafteten bulgari⸗ 
ſchen Beamten Stojanow und Gredarew ent⸗ 
puppten ſich als Checkfälſcher, denen der Betrug 
mißlang. 

Amtlich wird gemeldet, der Fürſt von 
Montenegro habe bei Annahme des Sava⸗ 
Ordens geſagt: Der heilige Sava, der Schöpfer 
ser einſtigen Größe Serbiens, wacht über der 
Eintracht zwiſchen mir und meinem Bruder 
König Alexander. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 29. Januar. Hier wur⸗ 
den 25 Armenier als Verfaſſer und Ueberbringer 
von Drohbriefen an armeniſche Notabeln ver⸗ 
haftet. Unter ihnen wurde ein Studirender der 
Medizin als Verfaſſer des Drohbriefes an den 
kürzlich ermordeten Bankier Karaghenzian er⸗ 
mittelt. Die Unterſuchung in dieſer Angelegen⸗ 
heit dauert noch fort. 


Amerika. 

Waſhington, 29. Januar. Das Komitee 
des Senats für auswärtige Angelegenheiten 
brachte einen Beſchluß ein, worin erklärt wird, 
es ſei die Anſicht des Kongreſſes, daß der Krieg 
auf Kuba eine Ausdehnung erreicht habe, die 
alle ziviliſirten Mächte anginge. Dieſem Krieg 
ſollte nun die Grundlage völkerrechtlicher Krieg⸗ 
führung gegeben werden. Die Entſchließung er⸗ 
ſucht den Präſidenten Cleveland, ſich zu bemühen, 
in freundſchaftlichem Sinne auf Spanien einzu⸗ 
wirken, daß es den Aufſtändiſchen die Rechte 
einer kriegführenden Macht zugeſtehe. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 30. Januar. Durch Erlaß des 
Kaiſers vom 23. Oktober 1895 iſt der Juſtiz⸗ 
miniſter ermächtigt worden, ſolchen zu Freiheits⸗ 
ſtrafen verurtheilten Perſonen, hinſichtlich deren 
bei längerer guter Führung eine Begnadi⸗ 
gung in Ausſicht genommen werden kann, nach 
ſeinem Ermeſſen Ausſetzung der Strafvollſtreckung 
zu bewilligen. Von dieſer Ermächtigung Toll 
jedoch vornehmlich nur zu Gunſten ſolcher zum 
erſten Mal verurtheilter Perſonen Gebrauch ge⸗ 
macht werden, die zur Zeit der That das acht⸗ 
zehnte Lebensjahr nicht vollendet hatten und 
gegen die nicht auf eine längere als ſechs⸗ 
monatige Strafe erkannt iſt. Da zudem kürzlich 
dem Reichstage „eine Zuſammenſtellung auslän⸗ 
diſcher Geſetze, betreffend die bedingte Verurthei⸗ 
lung und amtliche Mittheilungen über die An⸗ 
wendung dieſer Geſetze“ von dem Reichskanzler 
vorgelegt wurde, ſo hat man mehrfach in Blät⸗ 
tern der Vermuthung Raum gegeben, daß jetzt 
auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung die bedingte 
Verurtheilung eingeführt werden ſolle. Wie die 
„Voſſ. Ztg.“ erfährt, ſteht die Reichsverwaltung 
der Frage der Einführung der bedingten Ver⸗ 
urtheilung allerdings ſympathiſch gegenüber, ob⸗ 
wohl die im Jahre 1890 von der preußiſchen 
Staatsregierung eingeforderten Gutachten der 
Oberpräſidenten, Oberlandesgerichtspräſidenten, 
Regierungspräſidenten, Oberſtaatsanwalte 2c. ſich 
größtentheils gegen die bedingte Verurtheilung 
ausgeſprochen haben. Zunächſt ſollen jedoch über 
die Angelegenheit, d. h. über die Frage wegen 
Uebertragung der Entſcheidung über Ausſetzung 
und Erlaß der Strafe an die Gerichte noch 
weitere eingehende Erwägungen ſtattfinden, und 
zwar in Verbindung mit den Fragen einer 
Reform des Strafvollzuges und einer Hinaus⸗ 
ſchiebung der Strafmündigkeit der jugendlichen 
Perſonen. 

— Das Reichsverſicherungs⸗Amt hat ſoeben 
zwei Rundſchreiben an die Berufsgenoſſenſchaften 
erlaſſen, in welchen auf die günſtigen Ergebniſſe 
hingewieſen wird, die durch die Uebernahme 
des Heilverfahrens unmittelbar 
nach geſchehenem Unfall bei einer An⸗ 
zahl von Berufsgenoſſenſchaften erzielt worden 
ſind. Danach hat z. B. die Knappſchaftsberufs⸗ 
genoſſenſchaft in ihren eigenen Krankenhäuſern 
von 1365 übernommenen Fällen 945 und die 
landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft von 
Schleswig⸗Holſtein von 102 ſolcher Fälle die 
Hälfte vor Ablauf der 13. Woche ihrem Beruf 
wiedergegeben. Insbeſondere haben diejenigen 
Berufsgenoſſenſchaften, welche die Berliner Uns 
fallſtationen ins Leben gerufen und ſie in An⸗ 
ſpruch nehmen, wie die Chemiſche, Norddeutſche, 
Holz⸗, Brauerei⸗Berufsgenoſſenſchaft und andere 
bedeutende Reſultate zu verzeichnen. Nach den 
amtlichen Mittheilungen haben z. B. die Berufs⸗ 
genoſſenſchaft der chemiſchen Induſtrie von 92 
Schwerverletzten 72 und die Brauerei-Berufs⸗ 
genoſſenſchaft von 580 übernommenen Schwer⸗ 
verletzten 531 ſchon vor Ablauf der Wartezeit 
als völlig geheilt und wieder voll erwerbsfähig 
entlaſſen können. Die chemiſche Induſtrie habe 
übrigens kaum den zehnten Theil der dafür auf⸗ 
gewendeten Koſten von den Krankenkaſſen er⸗ 
ſtattet erhalten, ein Zahlenverhältniß, welches 
ſich vielfach auch bei anderen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften vorfinde und deutlich auf die bezügliche 
Entlaſtung der Krankenkaſſen hinweiſe. In 
einem zweiten Rundſchreiben des Reichsverſiche⸗ 
rungs⸗Amtes vom 21. Januar 1896 werden die 
Ergebniſſe der Brauerei-Berufsgenoſſenſchaft den 
übrigen Berliner Berufsgenoſſenſchaften bezw. 
Sektionen zur Kenntniß gebracht, mit dem Be⸗ 
merken, daß das günſtige Ergebniß der dem 
Rundſchreiben beigefügten Statiſtik für die Jahre 
1894 und 1895 dem Wirken der Berliner Unfall⸗ 
ſtationen weſentlich zu verdanken ſei. Nach die⸗ 
ſer Statiſtik iſt ſeit dem Eingreifen der Unfall⸗ 
ſtationen gegenüber dem Jahre 1893, wo auf 
1000 Arbeiter noch 17,53 entſchädigte Unfälle 
entfielen, der Promilleſatz auf 12,02 im Jahre 


Er 


fein Grund mehr vorhanden ſei, um fein Au 1894 und auf 7,62 im Jahre 1895 zurückgegan⸗ 
bleiben im Miniſterium als Ehrenſache zu be⸗ gen, demnach der Erfolg erzielt worden, daß gegen 


ſodann wurden Huldigungstelegramme an Se. 
Majeſtät den Kaiſer und an den Fürſten Bis⸗ 
marck abgeſandt. m 

Kolberg, 29. Januar. Heute Vormittag er⸗ 
eignete ſich auf dem hieſigen Bahnhofe ein 
furchtbarer Unglücksfall. Der Arbeiter Weylandt 
ſtürzte bei dem Anziehen der Leine von einem 
Eiſenbahnwagen herab und ſchlug mit dem 
Kopfe derart auf die Puffer auf, daß er blut⸗ 
überſtrömt und beſinnungslos liegen blieb und in 
ſeine Wohnung gebracht werden mußte. 

Angermünde, 29. Januar. Die Zus 
ſchläge zur Erhebung der Gemeindeſteuern für 
das nächſte Etatsjahr mußten auf 166 Prozent 
zur Einkommen-, Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbe⸗ 
ſteuer, ſowie auf 75 Prozent der Betriebsſteuer 
feſtgeſetzt werden. 
FFF 

Bellevue : Theater. 

Eine intereſſante Novität bot geſtern die 
Direktion in dem dreiaktigen Schauſpiel „Der 
Hexenkeſſel“ von Georg Engel und feſſelte 
damit die Aufmerkſamkeit des leider nur ſpärlich 
erſchienenen Publikums bis zum Schluß. Georg 
Engel iſt uns bisher als Dramatiker nicht be⸗ 
kannt, er hat aber im „Hexenkeſſel“ bewieſen, 
daß er es verſteht, ſtimmungsvolle Scenen und 
glaubhafte Charaktere zu ſchaffen, wenn Letztere 
auch ſtark an die in Halbe's „Jugend“ ver⸗ 
wandten Perſonen erinnern. Die Sprache iſt 
edel, in den beiden erſten Akten entwickelt ſich 
das Ganze zu einem echt vaterländiſchen 
Schauspiel, im dritten Akt geht der Verfaſſer 
aber völlig in das realiſtiſche Gebiet über und 
ſchwächt dadurch etwas die Wirkung, doch bleibt 


frühere Jahre eine ganz erheblich größere Zahl 
von Arbeitern ihrer Erwerbsfähigkeit wieder zu⸗ 
geführt werden konnte. 
— Während der Zeit vom 1. Auguſt 1894 
bis 31. Juli 1895 und vom 1. Auguſt 1895 
bis zum Inkrafttreten des Jagdſcheingeſetzes vom 
31. Juli 1895 am 20. Auguſt 1895 iſt folgende 
Anzahl von Jagdſcheinen in Preußen aus⸗ 
gegeben: in Oſtpreußen 14 616 und 2290, Weſt⸗ 
preußen 9658 und 1617, Berlin 6653 und 565, 
Brandenburg 20011 und 3488, Pommern 
11 746 und 1825, Poſen 12 364 und 3149, 
Schleſien 22 412 und 4295, Sachſen 23 485 und 
4226, Schleswig⸗Holſtein 15 344 und 3002, 
Hannover 16 174 und 49, Weſtfalen 20 001 und 
4856, Heſſen⸗Naſſau 8880 und 838, Rheinland 
25 762 und 7617, und Hohenzollern 488 und 
3, zuſammen 207 594 in der Zeit vom 1. 
Auguſt 1894 bis 31. Juli 1895 und 37 860 von 
da an bis zum 20. Auguſt. Von den in 
erſterem Zeitraum ausgegebenen 207 594 waren 
gegen Entgelt 202 739 und unentgeltlich 4855 
gegen 197 169 und 4818 für 1. Auguſt 1893—94, 
es ſind mithin für 1. Auguſt 1894 —95 5570 
entgeltliche und 37 unentgeltliche, zuſammen 
5607 Jagdſcheine mehr ausgegeben worden. 
Die Ausrüſtung der Perſonen⸗ 
wagen vierter Klaſſe mit Sitz⸗ 
bänken iſt nunmehr auf den preußiſchen 
Staatsbahnen vollſtändig durchgeführt. Da es 
im Intereſſe des reiſenden Publikums erwünſcht 
erſcheint, daß die gleiche Einrichtung auch bei 
den preußiſchen Privatbahnen getroffen werde, 
at der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die 
Eiſenbahnkommiſſare veranlaßt, den Vorſtänden 
der ihnen unterſtellten Privatbahnen ein gleiches 
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Klaviertrio, in welchem ſich Herr Eugen Sandow 2 6,20 B. Ruſſiſches Pet. c. Woll⸗Berichte. 


und Herr Wild mit der geſchätzten Pianiſtin zu 
künſtleriſchem Thun vereinigten, die Schönheiten, Amſterdam, 29. Januar. Java- London, 29. Januar. Wollauktion. 
welche der unvergleichliche Tonmeiſter auch in Kaffee good ordinary 51,50. Preife feſt. 

dieſem Werk in Erſcheinung tretenkläßt, bei der 5 fterdam, 29. Januar. Banca⸗ 3 = Men 
feinen Ausarbeitung der einzelnen Details zufzinn 36,50. rf 
reicher Entfaltung kamen. Nicht minder wirk⸗ Amſterdam, 29. Januar, Nachmittags. Bankweſen. 


Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
höher, per März 162,00, per Mai 163,00, Roggen 
loko unverändert, do. auf Termine etwas niedriger, 
ver März 107,00, per Mai 107,00, per Juli 
108,00, per Oktober 109,00. Rüböl loko 26,25, 
per Mai 26,00, per Herbſt 25,87. 


ſam geſtaltete ſich die Wiedergabe der Grieg⸗ 
ſchen Sonate. Der Komponiſt, einer der hervor⸗ 
ragendſten und originellſten Tondichter der Jetzt⸗ 
zeit, hat ſeinem opus ein ſchönes, charakteriſtiſches 
Gepräge verliehen, in welchem die Nobleſſe des 
Farbentons ſowohl als der eigenartige Stim⸗ 


Pommerſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank, 
Berlin. In der am 29. Januar cr. abgehalte⸗ 
nen Sitzung des Kuratoriums wurde der Abſchluß 
pro 1895 vorgelegt und genehmigt. Aus dem⸗ 
ſelben ergiebt ſich, daß die Bank auch in dem 
abgelaufenen Jahre mit günſtigem Erfolge ge⸗ 


mungsgehalt auf Ohr und Herz einen außer⸗ Antwerpen, 29. Januar, Nachm. 2 Uhr h . 5 

ordentlichen Reiz ausüben, deſſen Wirkung bei — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ e Der Netto Gewinn, beträgt 

der trefflichen Interpretation des Herrn Wild, 15 Raffinirtes Type weiß loko 17,25. em ie de — ge 
Ii 2 ünel in Oinfichz|—— Ruhig. erzi 1 

der mit ſeiner Partnerin am Flügel in Hinficht 9 Pfandbrief⸗Agio (abzüglich aller Stempel, An- 


Antwerpen, 29. Januar. Schmalz per 
Januar 75,00. Margarine —. 

Paris, 29. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
Zucker (Schlußbericht) feſt, 88% loko 29,50 
bis 29,75. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Januar 32,62 ½, per 
Februar 32,75, per März⸗Juni 33,32 ½, per 
Mai⸗Auguſt 33,75. 

Paris, 29. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schluß ⸗ Bericht.) Weizen feſt, 
per Januar 18,55, per Februar 18,70, per 
März⸗Juni 19,30, per Mai⸗Auguſt 19,65. 
Roggen ruhig, per Januar 10,85, per Mai⸗ 
Auguſt 11,60. Mehl feſt, per Januar 40,40, 
per Februar 40,60, per März⸗Juni 41,60, per 
Mai⸗Auguſt 42,55. Rüböl ruhig, per Januar 
55,50, per Februar 55,75, per März⸗April 55,75, 
per Mai⸗Auguſt 55,00. Spiritus beh., per 
Januar 31,00, per Februar 31,50, per März⸗ 
April 31,75, per Mai⸗Auguſt 32,50. — Wetter: 


auf feine Pointirung, individuelle Auffaſſung 
und warmes Temperament wetteiferte, zu ſo 
ſchöner Geltung kam, daß am Schluß beide 
durch lebhafteſte Beifallsbezeugungen ausgezeichnet 
wurden. In dem Kiel'ſchen Klavier⸗Quartett 
trat zu den bisher genannten mitwirkenden 
Künſtlern noch Herr Rothbart mit der Viola. 
Das in klaſſiſchem Stil gehaltene Tonwerk zeugt 
in ſeinem ganzen Aufbau von der Hand des 
kundigen Meiſters, der das motiveſche Gewebe 
nach allen Regeln der Kunſt ſo einzurichten weiß, 
daß auch Herz und Gemüth daran ihre wahre 
Freude haben können. Wir verweiſen nur auf 
das ſchöne „Adagio con moto“, das von vor⸗ 
trefflicher Wirkung war, wie auch auf das 
„Scherzo“ mit ſeinen humoriſtiſchen Streif⸗ 
lichtern. Daß die Ausführung auch hier eine 
ſehr anerkennenswerthe war, bedarf wohl nicht 
noch beſonderer Erwähnung. Der reiche Applaus, 


fertigungs⸗, Vertriebskoſten ꝛc. 1 006 823 Mk.) 
iſt ſogleich vorweg tantiemefrei auf den außer⸗ 
ordentlichen Reſervefonds übertragen worden. 
Der auf den 28. Februar cr. einzuberufenden 
General⸗Verſammlung wird die Vertheilung einer 
Dividende von 6¼% (in den Vorjahren je 60%), 
ferner die Dotirung des Beamten⸗Penſions⸗ und 
Unterſtützungsfonds um weitere 110 000 Mk. 
(1894: 70 000 Mk.) und die Uebertragung des 
Gewinn⸗Reſtes von 109 444 Mk. (1894: 
110 924 Mk.) auf den außerordentlichen Reſerve⸗ 
fonds vorgeſchlagen. Die liquiden Mittel der 
Bank (Kaſſa, Effekten [deutſche Staatspapiere 2c.] 
Wechſel und Bankguthaben) betragen 11581811 M., 
die Anlage im Hypothekengeſchäft 127 338 740 M. 
(1894: 94 030 872 M.), die geſamten Reſerven 
nach den erwähnten Ueberweiſungen 3 834376 M. 
gleich ca 38% des Aktienkapitals. 


N . Sie ſollen ihm bi: or : g > 2 ie Hörer im? 5 Auffü 
di r ende Selbe aud da 106, be dee d fr e e el FFF 
dieſer Anregung geſtellt haben. uns in das Jahr Saalf den ee facht ſpendeten, galt allen Ausführenden, dürfte aber Havre, 29. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Waſſerſtand. 

— Unter dem Rindviehbeſtande des Ritter⸗ von Saalfeld bei Saalfeld ſteht das preußiſche inſonderheit auch ein Beweis der Dankbarkeit Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 5 . a a RE 

gutes Wartin iſt die Maul» und Klauenſeuche Korps unter Führung des Prinzen Louis Ferdi⸗ ſein, die man Herrn Wild für Veranftaltung | Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good @tettin, 30. Jana. In Revier 542 

ausgebrochen und für die ganze Ortſchaft Wartin hand von Preußen, einen Zuſammenſtoß mit den dieſer genuß eichen Abende entgegenbringt average Santos per Januar 84,25, per] Meter = 17° 3“. 
die Sperre angeordnet. Franzoſen erwarten. Das Korps des Prinzen Der von Herrn Konmiſſtonsrath Wolken⸗ März 81,00, per Mai 80,00. Behauptet. ieee eee e EEE 
. — Morgen Freitag und übermorgen findet ſiſt von dem übrigen preußiſchen Heere durch eine hauer für die Aufführung zur Benutzung geitellte London, 29. Januar. Kupfer. Chili 
in der Zeit von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr tiefe Thalbucht, den „Herenkeſſel“ getrennt, deren Flügel empfahl ſich durch vollen und edlen Ton, bars good ordinary brands 43 Lſtr. 7 Sh. Telegraphiſche Eisberichte. 
Nachmittags im Gelände öſtlich Polchow mit] Durchmarſch als unmöglich gilt, weil auf den was den Darbietungen in vortheilhafteſter Weiſe 6 d. Zinn Straits) 60 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Memel, 30. 3 Seeti Schmelz 
f f 17 en begrenzenden hohen Vergen die Franzoſen ihre Was 9 le Zink 14 8 1 0 emel, 30. Januar. Seetief von Schmelz 
einer Schußrichtung zwiſchen Hohen⸗Leeſe und | gt 9 zu Statten kam. ö = Zink 14 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Blei 11 Litr.|... ER 
Wuſſow eine Schießübung des Pionier: Geſchütze aufgefahren haben, welche den Paſſanten 5 Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers bis nach See eisfrei. 
. 8 5 1 nase In m 1 . P „ > 2 8 . 1 
N F le Landflecken, in welchem der alte Vauernbejiger Vermiſchte Nachrichten. 188 0 n b ler 1 baer, 50 ie 
re fang tar Möller mit feiner Pflegetochter Marie Neuſtadt a. d. Haardt, 29. Januar. 3 2, ˖ } oufahrwaſſer, 30. Januar. Hafen eis⸗ 
Stolzenhagen und Neuendorf nach Vogelſang |?“ 1 g 5 } 9 . n loko 11,62, feſt. Centrifugal⸗Kuba g 97 Er z 
und Polchow führenden Wege find gefährdet. ſeinen Wohnfig hat, er iſt ein verbitterter der Maſchinenfabrik von Hemmer in Neidenfels — —. frei. Revier ſtellenweiſe Treibeis, nur für Dampfer 
Das Gelände ſowie die Wege ſind daher Preußenkeind, er hat ſich vom öffentlichen Leben perſuchte ein ruſſiſcher Baron, der als Ingenieur! London, 29. Januar. An der Küſte paſſirbar. 
3 während der vorgedachten Zeit nicht zu betreten, zurückgezogen, ſteht aber im Verdacht, daß er lin der Fabrik angeſtellt war, einen Kollegen zu. — Weizenladung angeboten. — Wetter: Schön. Swinemünde, 30. Januar. See und 

— Der Magiftrat hatte die oficht, das mit den Framzoſen Verbindung unterhält, und er ermorden. Nach der That machte er einen London, 29. Januar. Chili⸗Kupfer 43,37, Fahrwaſſer eisfrei. Haff Eisgang 
von der Schiller, Moltke⸗ und Poölitzerſtraße [zieht es vor, ſich von der Einquartierungloszukaufen, Selbſtmordverſuch. Beide find lebensgefährlich per drei Monat 43,75. are ; ee 
begrenzte ſogenaunte Anlagedreied an⸗ damit die verhaßten Preußen ſeiner Wohnung verwundet. Man vermuthet, daß bei dem Ruſſen Lond 29. 3 Nachmittags Bl... Thieſſosv, 30. Januar. Greifswalder⸗Bod⸗ 

1 Sn . An m Reichsfistus dafür 5 Mark fern bleiben. Dies hindert aber den Major von Geiſtesſtörung vorliegt. uhr Bere eid ee“ Pe cht.) den in den Buchten zuſammengeſchobenes Eis. 
für den Quadratmeter geboten. Der Reichs⸗ Dali nicht, mit ſeinem wackeren Burschen Mailand, 29. Januar. Der ehemalige Getreide ruhig, engliſcher Weizen feſt, fremder Wittower Poſthaus, 30. Januar. Nebel. 
3 fiskus hat, wie die „Oſtſ.⸗Ztg.“ mitheilt, dieſes Jochen Gülzow aus Stargard i. Pomm. in dem Chef⸗ Redakteur des eingegangenen Journals ſtetig, Gerſte Uur zu niedri en 5 iſen v käuf Barhöft, 30. Januar. Revier ſtellenweiſe 
Gebot als zu niedrig abgelehnt. Andererſelts Hauſe Quarkier zu nebmen, und jein freimüthiges, „Eittad no“, Alois Egydi, tödtete ſich und ſeine lich More 9 üben 2 Hit 5 ändert. ie 
werde wie es in dem Beſcheide heißt, in abſeh⸗ [offenes Auftreten gewinnt ihm ſogar das Ver⸗ Frau wegen Nothlage durch Einathmen von Stadtmehl 21—25 N Bon fe unn nden ee ya 
barer Zeit die vom Reich für das Stettiner trauen des alten Bauern. Da trifft der Befehl Kohlengas. Getreide Gerſte mehr angeboten, am tk ie Warnentüde, 30. Januar. See und Hafen 
Heſtungsterrain aufzubringende Summe von 12 Mil- ein, Major von Satig ſolle En Anbruch des London, 29. Januar. Die Cambridge⸗ Mais ½ Sh. niedriger. 0 „ alerkkalliſcher eisfrei. 
4 lionen Mark erreicht fein und das verbleibende nächſten Morgens mit 4 5 5 Bahnen in den Halle im Oſten von London iſt abgebrannt. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag Warnow, 30. Januar. Fahrrinne für 
Terrain gehe alsdann auf den Bundesſtagt e e 0 . Schenna Zwei Perſonen find beim Brande umgekommen. Weizen 3710, Gerſte 6200, Hafer 70,460 Dampfer paſſirbar. 
TT . ²˙Nmm e D. Han. Lam Buf S 
: gehen, die für die künftige Verwaltung bindend] ſicheren Tod; die Mannſchaft wird unruhig, aber a . eiſen (Schluß.) Mixed numbers warrants Alten Schweden Eisdecke, für Dampfer paſſirbar. 
ſein würden. e ee ihr 1 8 1 Borſen⸗ Berichte. 46 Sh. 7 d ; a Schleimünde, 30. Januar. Leichte Eis⸗ 
2 : ; ur di ; u e ichten eine eußiſche oldaten i N 8 8 
en, 8 5 „ ber Himweit, Die Nacht vor dem Todesgang wird Wetter: Trübe. eee Mewhonk, 29. Januar. Bestand an Weizen bildung. . 
Zentralhallen und der Kommers im Konzerts berhängnißvoll für den Major, er entbreunt in Reaumur. Varometer 775 Millimeter. Wind: 67.523 000 Buſhels, do an Mais 10 430 000 —— NEN 
Daaus haben einen Ueberſchuß von 2516,29 Markf heißer Liebe zu der Pflegetochter feines Wirthes Weſt. he rk, 29. 3 A 8 
ergeben, welcher bekanntlich zu einem Fonds für und Marie erwidert dieſe Liebe aus vollem Weizen etwas feſter, per 1000 Kilo⸗ Wei ne ai 70.50. M e e Telegraphiſche Depeſchen. 
. der ; 8. Kaiſer Friedrich⸗-Denkmal][ Herzen und ſie ergiebt ſich dem geliebten Manne gramm loko 142,00—154,00, per April-Mai |: 3 5 N 5 Berlin, 30. Januar. (Privattelegr 
7 en e e sd rc 1 ment ganz. Um dem Major das Leben zu retten, iſt 157,00 B. u. G., per Mai⸗Juni 158,00 B. u 36,00. erlin, 30. Januar. „ Cbrinalielegraum.) 
5 8 1 = A 6 . 7 94, 3 7 = = „ . U. . 0 . R a 7 R 
t ea 5 8 Base 55 5 5 2 5 der alte Möller nach dem feindlichen Lager ge⸗ G., per Juni⸗Juli 158,50 B. u. G. Newyork, 29. Januar, a 6 1 Die ruſſiſche und die türkiſche Regierung laſſen 
a eines Komitees für ein Kaiſer Friedrich⸗Denkmalſ gangen, um den Franzoſen ſeine Emquartierung oggen etwas feſter, per 1000 Kilo⸗ 8. offiziös die Meldungen über ein Bündniß 
in Berathung genommen und zunächſt die Wahl in die Hände zu 0 5 5 von Pari de gramm loko 121,00 —126,00, per April⸗Mai F 505 ER dementiren. 
eines usjchuffes von 10 Mitgliedern befhiofien. une alt an va den Paltor Srämer, ot Ihm a G., per Ceptenber Stuber Metroleumhohes(inGafen) | 8,50 | 8,50 | Elbing, 30. Inner. (Brivattefegramm.,) 
5 Ben gr 5 Vermögen 1 47 15 75 ei aber gleichzeitig von Möller die Hand von 129,00 B. u. G. N Standard white in Newyork 7,50 | 7,50 Schichau hinterläßt 45 Millionen Mark. Legate 
8 ee en: 14 ey da Marie, welche Krämer lange liebt, zugeſichert. Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ do. in Philadelphia.. 7,4 7,45 und ſonſtige Zuwendungen ſollen nicht ſtattgefun⸗ 
R kursverfahren eröffnet; der Kaufmann Am nächſten Morgen trifft der erneute Befehl] merſcher 112,00 —118,00. Pipe line cert. nom.. . 161,50 162,00 den haben. Der größte Theil des Vermögens 
9. Goehtz iſt Verwalter der Maſſe. Anmelde⸗ ei 1 1 beg Ne en 1 Spir 1 feſter, ER 1 0 Liter à 100 ge Le . belt im Geſchäft Schichau zahlte 261 600 
b iſt: d und unter de ajors Führung tri en Prozent loko 70er 32,2—33,4 bez., Termine : RT hr ZN 
T Dom: Todesgang an. Juzioiſchen bleibt Marie in ahne Handel. „ Zucker Fair refining Mosco⸗ Mark Steuern, wobei 168 000 Mark Kommunal- 
Sänger An 2. Februar des Jahres 1594] Herzensangſt zurück, und als der Kanonendonner Angemeldet: Nichts. va dos. 3 337 ſteuern. 
4 ſchloß der bedeutendſte Meifter der römiſchen in der Ferne ertönt, will fie nach dem Kampf⸗ Nichtamtlich We igen feft, Wien, 30. Januar. Die „N. Fr. Pr.“ 
? f lin S ar A platz ſtürzen, wird aber gewaltſam zurückgehalten 5 ( (of 5 A Rother Winter: loko. 77,50 | 76,50 ien, 30. Januar. DIE N. Fr. Pr. 
Tonſchule G. Pierluigi S. Paleſtrina ſeine Augen i . n Petroleum loko 10,65, Kaſſe Sıa er Januar 50 | 71,50 meldet aus Sofia, daß Fürſt Ferdinand mit 
zꝛx!um ewigen Schlummer und am 14. Juni 1594 und nun geſteht fie ihrem Vater und dem Paſtor, Prozent. FFVVCG P 73,50 72,50 ſeinem Beſuch beim Papſt keine Erfolge erzielt 
A 1150 deſſen berühmteſter Zeitgenoſſe, der größte daß Me ohne d 1 nee 255 Fe (det | ber 51150 70.50 Er bat A gewonnen, daß die 
Meiſter der niederländiſchen Muſikſchule, Orlando ee eee 10005 geopfert 1 Berlin, 30. Januar. C 1,00 | 70,00 Kirche den politiſchen Motiven, welche für ihn 
di Laſſo. Vor 2 Jahren gedachte die ganze elt die G Saalfeld ſei Weizen per Januar —,— bis ——,[ Kaffee Rio Nr. 7 loko ... 13,25 13,25 als Fürſten von Bulgarien maßgebend find, nicht 
muuſtkaliſche Welt der 300 jährigen Todestage] ſei, denn die Schlacht bei Saalfeld ſei von den der Mai 158,00 b 265 12.70 ängig ift und für den Uebertritt des Prinzen 
dieſer Heroen im Reiche der Töne. In den ‚Preußen 1 a0 e Wi Roggen per Januar —— bis —.—, 5 Abr. 3 245 12,15 Boris zur orthodoren Kirche keine Zuſtimmung 
Konzerte der Domſänger am 4. Februar cr. nan en „ol IN 008 Juumer getragen and per Mai 129,00, per September 130,25. Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,70 | 2,70 ſertheilt. Ja, es ſcheint ſogar, daß der Fürſt 
werden wir von Paleſtrina eine köſtliche Gabe das Stück findet dadurch einen verjöhnlichen Ab⸗ Rüböl per Januar 47,50, per Mai i B 15 25 fü e u, daß er zum Uebertritt ſeines 
N 1 Laſſo ein ſchluß, daß der Paſtor die Trauung des 47 %, per Mai Mais beh., per Januar ‚12 | 36,25 für den Jan, daß en 8 ka he f 
20 e e ni vi 3 4 a liebenden Paares angeſichts des nahenden Todes a RN BD 4 3 per Tebrua” nu 36,25 36,00 Sohnes die h giebt, mit der Exkom⸗ 
wunderbar ergreifendes „Adoramus te, Christe“ 1 ae Spiritus loko 70er 34,40, per Januar per Miu. 36,25 36,00 munikation bedroht iſt. 

5 > Iſt 1 7 Auer vergleichbar, der bolt Darſtellung unter der Regie des Herrn | 0er 39,00, per Mai 70er 39,60, per September au CCC 10,00 10,00 Paris, 30. Januar. Mit Bezug auf die 
EN Bet der 5 5 iR über act er 9105 Dir. Reſemann war wieder vorzüglich. 14 75 afer per Mai 123,00 inn e en . Unterſuchung, betreffend das . 
NVederländer faft durch ſeine Herbheit und Wahr: Herr Stern geftaltete den Major v. Suit“ Mais per Mai 93,50. . ei a Sn ſchlagnahnk er el Sag perſtändigen “Sony 

2 5 Ausdrucks. Karten⸗Berkauf bei Herrn Fee dee an end — aber 5 N ber Januar 21,00, per B 29. 28. und eig übergeben. Edwards hatte geſtern 
N Vor dem Hauſe grüne Schanze 1 wurde Empfindung zeugten ſeine Liebesworte im zweiten Bude {th Weizen fehlt, per Januar.. | 62,00 61/00 ein Verhör vor dem Unterſuchungsrichter. Fi 
heute Vormittag ein Mülchhändler von dem Akte. Frl. Schippang als „Marie“ war ihn per Februaun 62,50 | 61,50 Paris, 30. Januar. Im Marineminiſte⸗ 
eigenen Wagen überfahren. Der Mann eine recht tüchttge Partnerin, ſie war von hin. London, 30. Januar. Wetter: Kalt. Mais beh., per Januar 28,00 2750, rium beſchäftigt man ſich eifrig mit der Her⸗ 
erlitt erhebliche innere Verletzungen weshalb er gebender Liebe und ihr Spiel von Leidenſchaft ge per Joanna. 1032/1037 ½ ſtellung von Fahrzeugen für die unterſeeiſche 
mittels Krank 8 1 dung 96 durchdrungen. Der „alte Möller“ des Herrn Peck short clear 5,35 5,35 Schifffahrt. In Toulon werden demnächſt mit 
5 55 Wohnung Aberführt ne öweſtr. 13 Schöneberger war eine wohl durchdachte Berlin, 30. Januar. Schlufß⸗tourſe. mit einem unterſeeiſchen Schiffe neue Verſuche 
* In einer der letzten Nächte wurden Charakterfigur und mit draſtiſcher Laune gabſ Peauß. Sonfers 4% 106,00 London kurz 20 Paris, 29. Januar. (Schluß + Kourſe.) angeſtellt. Man hofft im Monat Auguſt groß⸗ 
Waangelſtraße 6 zwei Wirthſchaftskeller er⸗ Herr Stoppet ben „Vurſchen Jochen „ auch de de. 3 d | german lang 12 Behauptet. 5 artige Verſuche mit unterſeeiſchen Fahrzeugen 
8 broch d (af Mei die plattdeutſche Mundart gelang demſelben recht zeutine Reich sant. 3% 99,49 | Paris tun 121.40 n 29 28. vornehmen zu können. 
5 ſtohlen e mehrere Flaschen ein ger aut. Ernſte Charakterrollen find ein beſonders[ Venn Plan diele e e ee e e amortiſirb. Rente 100,82½ 100,57 ½ Der vom „Rappel“ gegen Faure veröffent⸗ 
* Die Kriminalpolizei verhaftete hier günftiges Feld für Herrn Werthmann dies de La deere 31,9 10110 Neue Verl Lease J 102,22½ 102,22½ lichte Artikel und die N ittheilung, daß man 
den Reiſenden Eruſt Stadion, der wegen Unter⸗ bewies wieder ſein „Paſtor Krämer“. Weiter e unten, Gabrik o — Italieniſche 5% Rente ‚40, | 84,65 115 anklagt, in den Opiumſkandal ver⸗ 
ſchlagung von en 700 Mark verfolgt wurde. trugen Die Bo = ch 00 * Sin), Stafienige Dente Oel. 5730 wer h Nom 1022004 % Nun a —* 1020 N wickelt au jein, 5 15 Een een 
1 * Ein angeblicher Lehrer Liebrecht bezog Herrmann von elow un 8 randes 5 — 8 6 N e re 162,50 4% Ruſſen de 18829. „ 917 fidenten feine gro el . Rien. 
2 55 d Frl. K 8 d 905 3% Nuflen de 1811. 91,70 70 t wird den Blättern keine Berichti⸗ 
hach und nach aus der Nagel ſchen Buchhandlung Sein e F 1 ( 7 9 Vin Gezöifäe 496 Seer Nene 650 5 % Sar near 650 4% Anif. Eoppten „ laſſen. Man glaubt, dieſer Artikel 
Bücher im Werthe vom 78 Mark. Schließtich Erfolge bei, um welchen ſich aber auch die Griech. 5% Goldr. v. 1890 —.— u 5 4% Spanier äußere Anleih 1,37 61,25 gung zugehen 4 ’ 
ſollte eine Rechnung über dieſen Bet treter der kleinen Rollen verdient machten. Rum. amort. Rente 4% 81,40 Stett. Stabtanleihe 311506108709 605 2 ere ullede. 20,72 ¼ 20,65 ſoll der Anfang einer neuen Kampagne gegen 
Pat werden, eg ergab fi e Mater l a. * den dee een 102; Ultuno⸗Kourſe: Türtiſche Loose. . 100 | 105,80 dune fein, 855 it mon ea le 
igt rgegebenen breiie_ ein, hier Kr : ͤ K e , priil. Zist-Öbligationen..) 482,00 467,00 |Neberzengung, daß dieſebe 
: a g , Re TREE ? nn Geſelſſch. 184,2 Franzoſe n 776,25 776,00 wird. . 
n 1148 = u re 5 die Kammermuſik — 21710 | Dynamite Ber 1750 Lombarden 282.50 N Mailand, 30. Januar. Aus Brescia wird 
8 „ ger die . National⸗OHyp.⸗Eredi Bochumer Gußſtahlfabrik 760,75 Banque ottomane ............ 565,00 | 561,25 d delli an der Lungenentzündun 
Vlluchhandlung geprelit habe. Nach längerer Zwiſchenpauſe fand geſtern Seeg (100) 2 110,00 | Sanrapitte 15% „ de Paris. 782,00 | 783,00 ea 1 Er sein Zuſtand bedenkli 
. Abend der zweite der dieswinterlichen Kammer⸗ do. (00) 4% 102,50 Ho mee ag, l Debeers. . 641,00 | 641,00 schwer erkrankt jei Muri aus Bologna wurde 
eee, ARE EEE eee eee mufitabende des Herrn Paul Wild ſtatt. Wie do. 11100 alf 10140 | Sort. Union Str. 6% 890 | Credit foncie . 702,00 0 erſcheint. Fa en ee 
Aus den Provinzen. hohes Intereſſe dieſen genußreichen Aufführungen LEN = Kane Mia kababn 8080 1 ee — — En RN TEE e Pi 3 
4 [SS] Greifenhagen, 29. Januar. Nach gegen Die zuhltenche Zubbrenſchaft lle den Sal > Vale bee . kee eo i io Tinte dn =) 500 öffentlicht einen äußerſt heftigen Artikel gegen 
. . . der hieſigen ſtädtiſchen der Abendhalle faſt bis auf den letzten Platz be⸗ Stettiner Stafenapn 10050 | hren. Srince-Seneibahn 69.0 Sue een ER 578000 782,00 die Voeren und beſchuldigt dieſelben, 1. die 
Ernte 1 85 2 8 1805, balanzirten die ſetzt hatte. Das gewählte Programm wies an en hr > B. de France. 675,00 3625,00 [Grenzen ihres Landes ausdehnen zu „walten ; 
d hmen und Ausgaben mit 3365 343 Mark, erſter Stelle Beethovens ſtimmungsvolles C-moll- Tendenz: Feſt. Tabacs Ottomm 396,00 | 397.00 2. ihre äußeren Angelegenheiten der Kontrolle 
is Spareinlagen betrugen ‚3.052 876,02 Mark, Trio auf, als zweite Nummer folgte die Violin⸗ W I Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.. 1225/1 122% Englands zu entziehen; 3. gebend die Uitlander 
Me 1 eſervefonds beläuft ſich auf 311 466,98] Sonate op. 45 von Edward Grieg, und den Hamburg, 29. Januar, Nachm. 3 Uhr, Wechſel auf London kurz ...... 25,2 ¼ 25,21 ½ nicht loyal gehandelt zu haben und 4. gegen die 
er 1 Schluß bildete Kiels klangſchönes A-moll-[Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker] Cheque auf London a 1 97 7 Einwohner Graufamfeiten verge zu haben. Der 
W Greifswald, 29. Januar. Die Klavierquartett op. 43. Am Flügel ſaß dies⸗ 1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Ujance | Wechſel n Kꝰl— 205,75 20587 ganze Artikel wird als 115 erſuch anagleben, 
er Studentenfchaft der hieſigen Univerſität hielt mal Frl. Marg. Liebig aus Berlin, die ſich hier frei an Bord Hamburg, per Januar 11,67½, = Madrid r N 409 408,75 die öffentliche Meinung Gericht erſchen r. Hari 
geſtern Abend zur Erinnerung an die Wieder⸗ durch ihre frühere Mitwirkung an Kammermuſik⸗ per März 11,72 ½, per Mai 11,92 ½, per Auguſtf ” e 8. fon, der demnächſt vor Gericht erſcheinen ſoll, zu 
2 ; A ‚ . 3 Abgeordnet b ii 
Kerrichtung des deutſchen Reichs und zur Feier | abenden aufs vortheilhafteſte eingeführt hat und 12,12 ½, per Ottober 11,17½, per Dezember Roblnſon⸗Aktien 244, 246,00 täuſchen und die Abgeordneten zu beinfluſſen. 
von Kaiſers Geburtstag einen Kommers ab, der die auch geſtern das günſtige Urtheil, was wir 11,12 ½. Stetig. 4% Rumänierr 88, } London, 30. Januar. Nach Meldungen 
überaus ſtarke Betheiligung ſeitens der Studenten⸗ über ihr Spiel fällen konnten, in glänzender Hamburg, 29. Januar, Nachm. 3 Uhr. 5% Rumänier 1893 98,50 | 98,70 aus Kairo iſt in Khartum eine Revolution aus⸗ 
ſchaft und der akademiſchen Lehrer fand und Weiſe beſtätigte. Bei einer bedeutenden Technik Kaffee. (Schlußbericht.) Good average] Portugieſe n m 25,50 gebrochen und der Mahdi geſtürzt. 
dem als Ehrengaſt der General der Infanterie wurde von ihr alles rein Aeußerliche vermieden Santos per Januar 69,00, per März 67,00, Portasieſlſche Tabaksoblig nu 8005 Konſtantinopel, 30. Januar. Die Konſule 
General von Kanitz beiwohnte. Nach einer be- und die jeweilige Art ihres Vortrages, dem per Mai 66,00, per September 62,00, per 1 5 “een 141.25 | 14250 Englands und Italiens find geſtern in Zeitun 
geiſtert aufgenommenen Rede auf Kaiſer und ſtellenweiſe nur eine etwas weniger kräftige Oktober 60,25, per Dezember 59,00. Behauptet. 37 5 e 96,85 97,10 |eiugetroffen. 

Reich und einem Hoch auf die Univerſität ergriff Färbung zu wünſchen geweſen wäre, entſprach Bremen, 29. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ Privatdiskont ER 1%, 
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N sort, en ſtudentiſchen Ausſchuß zu feiern 5 nicht fehlen, daß in dem Beethoven'ſchen Notirung er emer eum ⸗ e. 
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